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Wie wird ein Stadtbus erfolgreich? IBV H U S L E R AG


Guido
Notiz
Zentrale Begegnungsstelle in Lemgo.
Rendez-vous-System: Busse aller Linien treffen zur gleichen Zeit am Knotenpunkt zusammen. Fahrgäste können in alle Richtungen umsteigen.
Einheitliche Farbgebung der Busse ist kein Zufall, sondern genau geplant.

Guido
Notiz
Lemgo: 40.000 EW
Mittelzentrum, wenig Auspendler, mehr Einpendler
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Guido
Notiz
4 Buslinien vor der Optimierung:
Viele Stadtteile sind abgedeckt, aber nur 40.000 Passagiere pro Jahr.
Unübersichtliche Linienführung, viele Schlaufen, kein Taktverkehr.
Teilweise erhöhte Stillstandszeiten der Busse

Guido
Notiz
3 Buslinien nach erster Optimierung:
Gerade, übersichtliche Linienführung mit 3 sich kreuzenden Linien = 6 Äste.
Zentraler Treffpunkt Innenstadt (nicht Bahnhof), keine Schlaufen.
Fester Halbstundentakt, Busse sind immer in Bewegung
Infozentrum an Knotenpunkt

Ergebnis:
>1.000.000 Passagiere im ersten Jahr.
Mehr Stadtteile angebunden, aber Lüninghausen abgekoppelt.

Guido
Notiz
Knotenpunkt war wirtschaftlich schwach, ist heute wiederbelebt.

Starke Werbung:
- Straßenbanner mit Countdown "Noch x Tage bis zum Stadtbus"
- 4 Zeitungsausgaben vorab, die das Konzept erklären
- Einführungsfest "Endlich ist er da"
- Vorab-Verkauf von Jahreskarten im Abo
- Neue Fahrer-Uniformen

Guido
Notiz
Der Ortsteil Stucken, südlich von Brake, konnte zunächst nicht mit erschlossen werden.
Warum? Aus dem Halbstundentakt ergibt sich, wie lang eine Astlänge sein kann. In der Regel ergeben sich vom Knotenpunkt aus 3-3,5 km Länge. Das ist abhängig von den örtlichen Gegebenheiten: Verkehrsaufkommen, Anzahl Haltestellen, Anzahl Nutzer.
Entscheidend hier: Staus im Kernbereich der Stadt, die die Linie 2 zu viel Zeit kostete.

Guido
Notiz
Der Fußweg zu einer Haltestelle soll nicht länger sein als rund 5 Minuten, das entspricht etwa 300 Metern.
Mit einem Linienast sollten rund 4000 Einwohner "erschlossen" werden, damit der Ast das Kostendeckungsziel erreicht.
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Guido
Notiz
Weiterentwicklung, hier Karte von 1999:
Ortsteil Stucken konnte doch erschlossen werden (Lüerdissen und Bredaerbruch auch).

Wie das? Im Ortskern standen auch Stadtbusse oft im Pkw-Stau. Die verlorene Zeit verhinderte, dass der Stadtbus entlegenere Stadtteile wie Stucken erreichen konnte.
Aber die Bürger von Stucken wollten ebenfalls am Erfolg des Stadtbusses teilhaben. Der politische Druck dieser Menschen ermöglichte eine Vorrangschaltung für den Stadtbus im Kernbereich zu Lasten des Pkw-Verkehrs.
-> längere Buslinien (rot, blau) bei gleichem Takt
-> zusätzliche 4. Buslinie (grün)

Guido
Notiz
Durch den Erfolg des Stadtbusses wurde das Konzept erweitert:
- längere Buslinien (s.u.)
- zusätzliche Buslinie 4 (grün)
- größere Busse
- Viertelstundentakt in Stoßzeiten
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Bild 10: Fahrgastentwicklung des Stadtbusses Lemgo
(Quelle: 1BV Ingenieurbiiro fiir Verkehrsplanung W. Hiisler, Ziirich)
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Guido
Notiz
1993: vor der Optimierung 40.000
1994: neuer Stadtbus startet zur Jahresmitte
1995: erstes vollständiges Jahr mit neuem Stadtbus
1999: 2,5 Mio.
Vergleich 1999 zu 1993: Faktor 62,5
Hauptsächlich Einkaufsverkehr, weniger Berufspendler
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Guido
Notiz
Stadtbus-Karte oder Lemgo-Card:
Konzept Jahreskarte, zahlbar im Abonnement (damals neues Konzept)
- bindet Kunden auf Dauer
- stärkt den Nutzungswillen
- monatliche Zahlung wird als preisgünstig empfunden
- wird bei Fahrten im Verkehrsverbund angerechnet

Design ist Ergebnis eines Designer-Wettbewerbs, umfasst gesamte Außendarstellung: Farbgebung für Busse, Haltestellen, Fahrplankarte, Uniformen, Flyer, ...

Guido
Notiz
Stadtbus-Konzept von 2012:
Konzept von 1994/1999 besteht immer noch, ergänzt durch zusätzliche Linie 5 (grau).

Die übersichtliche Streckenführung ist extrem wichtig, damit die Fahrgäste auf Anhieb verstehen, wie sie von A nach B kommen.
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Guido
Notiz
Entwicklung von Stadtbussystemen an denen Willi Hüsler beteiligt war
Jeder erfolgreiche Stadtbus findet Nachahmer in der Region

Oft ergeben sich Kontakte durch gegenseitige Besuche und Exkursionen. Entscheidend sind überzeugte, begeisterte Menschen in Entscheider-Position: Bürgermeister, GF Stadtwerke, ...


Vergleich Stadtbussysteme 9

Lindau Remseck Frauenfeld Urner Talboden | Schaffhausen Trento Lemgo
D D CH CH CH | D

Erschlossene EW ' ' ' ' ' ! '
(Einzugsbereich 300m) 26'000 20'000 21'000 21'000 45'000 100'000 34'000 @
Fahrgaste / Werktag 8'700 3'700 4'700 3'450 45'000 37'000 8'000 @
Eingesetzte Busse 8 4 8 7 32 42 14 @
Fahrgaste / Werktag 1'090 920 590 / 960 500 1'400| 880/ 1'120 570/730
pro eingesetzte Busse
Takt HVZ (NVZ) 30 30 15 (30)[ 15/30 (60) 10(10 (20)/15 (30) 15 (30) @
Fahrten / EW pro Jahr 100 55 67 52 300 110 71 @
IBY HUSLER AG Verschiedene Quellen / eigene Arbeiten 13.09.13
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Guido
Notiz
Aufgeführt sind nur Stadtbusse in Kleinstädten, die mit Heppenheim, Bensheim etc. vergleichbar sind.

In der Regel sind Kostendeckungsgrade von 60%-70% erreichbar.
Mit der Zahl der eingesetzten Busse steigen die Gesamtkosten, aber die Vorteile durch weniger innerörtlichen Pkw-Verkehr nehmen zu.

Guido
Notiz
Selbst die in Lemgo erzielten, sehr guten 71 Fahrten/EW sind noch keine Grenze, wie Lindau oder Schaffhausen zeigen.

Guido
Notiz
Gezählt sind die Menschen, die im Umkreis von 300m um die Haltestellen wohnen

Guido
Notiz
In Lemgo wurden anfangs 6 Busse eingesetzt, heute sind es 14 Busse.
Warum? Es gibt mehr Buslinien und zeitweise Viertelstundentakt.

Aber auch mit nur 4 Bussen lassen sich beste Ergebnisse erzielen, siehe Remseck

Guido
Notiz
Die meisten Fahrgäste werden an Wochentagen transportiert, an Wochenenden sind die Fahrgastzahlen überall geringer.

Guido
Notiz
Zeitangaben in Minuten
HVZ: Hauptverkehrszeit
NVZ: Nebenverkehrszeit


Vergleich Stadtbussysteme

Bahnzubringer

Lindau Remseck Frauenfeld Urner Talboden | Schaffhausen Trento Lemgo
D D CH CH CH I D
Erschlossene EW . . , . . . .
(Einzugsbereich 300m) 26'000 20'000 21'000 21'000 45'000 100'000 34'000
Fahrgast Werkt
anrgaste pro Werktag 8700 3700 4700 3450 45'000 37000 8000
Mio. Fahrgaste pro Jahr 26 1.1 1.4 1.1 13.5 11.0 2.4
Eingesetzte Busse HVZ 8 4 8 7 30 42 14
Eingesetzte Busse NVZ
8 3 6 6 27 24 8
Takt HVZ (NVZ
( ) 30 30 15 (30) 15/30 (60) 10| 10 (20) /15 (30) 15 (30)
Fah EW h
ahrten [EW pro Jahr 100 55 67 52 300 110 71
Fahrgaste / Fahrzeug , , , ,
(HVZ+NVZ)X1/2 1'088 1'057 671 531 1'525 1121 727
EW / Fah HVZ
ahrzeug (HVZ) 3250 5'000 2625 3000 1406 2'381 2429
Charakteristik des Gebietes [Starkes Zentrum |lIsolierte Ortsteile, |Geschlossenes |Sieben Geschlossenes |Kompakter Geschlossener
in exzentrischer [lange Wege. Stadtgebiet, kurze|Gemeinden, Stadtgebiet Talboden und drei|Siedlungskoérper
Lage (Insel). Zwei|Agglomeration Wege. davon drei in zusammen mit  |Aussengebiete. |mit starkem
Aussenkorridore. |Stuttgart. geschlossenem [Neuhausen. Zentrum und drei
Siedlungsband. Aussen-
korridoren.
Wichtigste Funktion Zentrum Stadtbahn- Zentrum Bahnzubringer  [Zentrum Zentrum Zentrum
erschliessen zubringer erschliessen und erschliessen erschliessen erschliessen
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Verschiedene Quellen / eigene Arbeiten

23.08.13
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Guido
Notiz
Vorher:
Die Buslinien sind nicht aufeinander abgestimmt. Postbuslinien fahren auch in Kleinstgemeinden weit außerhalb.

Nachher:
- Stadtbus bindet die zentraler gelegenen Ortsteile an den Bahnhof an
- Halbstundentakt
- Knotenpunkt Bahnhof.
Postbuslinien bleiben zur Daseinsvorsorge der Kleinstgemeinden erhalten, können aber nicht in den Taktverkehr integriert werden.

Fazit: 
Der Stadtbus ist als echte Alternative zum innerörtlichen Pkw-Verkehr gedacht und muss wirtschaftlich sinnvoll arbeiten.
Als Daseinsvorsorge müssen andere Konzepte angewendet werden.


Buskonzept ESP Urner
Talboden
Zusammenstzung der OV-
Fahrten pro Werktag
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Der OV kann auf langen Wegen zu den Zentren seine
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Guido
Notiz
Vorher:
- Anbindung an Stuttgart über Buslinien
- neue U-Bahn-Linie mit Ende in Remseck geplant
- Neuordnung des Busverkehrs als Zubringer zur U-Bahn notwendig.
Starker Widerstand des Busunternehmers

Nachher:
- Buslinien erschließen auf langen Wegen viele neue Fahrgäste
- Busunternehmer hat mehr Nutzer als zuvor
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Guido
Notiz
Frauenfeld: 
- Kompakter Ort, alle Einwohner innerhalb eines 2km-Radius
- neben Pkw auch Fahrrad als innerörtliche Konkurrenz
- Stadtbus dennoch erfolgreich

Ortsform ähnlich kompakt wie Heppenheim
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Guido
Notiz
Erschließung von entfernt liegenden Ortsteilen ist ein Vorteil für Stadtbusse
Besondere Anforderung: Altstadt auf einer Insel, sehr viel Tourismus-Verkehr


Isolierte Gewerbezonen sind OV-Problemgebiete! &

Siedlungsplanung!
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Guido
Notiz
Gewerbegebiete lohnen in der Regel keine Erschließung durch den Stadtbus, sofern dort keine Einkaufsziele vorhanden sind.
Sinnvoll ist allenfalls ein Durchfahren eines Gewerbegebiets, um ein benachbartes Wohngebiet zu erreichen.
Außen liegende Einkaufszentren sollten vermieden werden.


Vorsicht bei Schlaufen und Ringen.

Die Einfachheit und Plausibilitat der Netze ist wichtig!
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Guido
Notiz
Dieses komplizierte und unübersichtliche Busnetz kann durch 2 gerade geführte Buslinien ersetzt werden.


Mobilitatsverhalten wird rationaler =

The Economist:  In den USA und Australien machen die Jungen
die Fahrprifung im Mittel um mehrere Jahre spéater
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Guido
Notiz
Bei jungen Menschen steht Pkw-Verkehr nicht mehr so stark im Vordergrund. Das lässt sich auch in Deutschland beobachten, insbesondere in Großstädten.
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Guido
Notiz
Nicht zuletzt bedeutet mehr Stadtbusverkehr mehr Klimaschutz. Denn gut ausgelastete Busse sind erheblich effizienter als eine Vielzahl von Pkw und erzeugen daher weniger CO2.
Schneemänner lieben Stadtbusse!




